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DIE ENTSTEHUNG: IST EVALUATION EIN BERUF?

Eine Besonderheit von Berufsgruppen besteht darin, 
dass sie eine gemeinsame Vision und gemeinsame 
Überzeugungen teilen, aber auch von eigenen 
Kontroversen geprägt sind. Lassen sich diese 
Kontroversen identifizieren?

Evaluator:innen neigen dazu zu denken, dass es eine 
„normale“ Art gibt, eine Evaluation durchzuführen.
Wie können wir ihnen helfen, sich bewusst zu 
werden, was sie als die richtige Art des Evaluierens 
betrachten … und welche anderen Sichtweisen es 
dazu gibt?



PARADIGMEN IN DER EVALUATION?

« Weltanschauungen, welche die 
Grundannahmen der Forschenden über Realität 
und Methoden sowie über Ethik und 
Erkenntnistheorie widerspiegeln » 

(Guba & Lincoln, 2005)



PARADIGMEN DER EVALUATOR*INNEN

Wissenschaftlich

• Objektives Wissen über staatliches
Handeln und seine Wirkungsweisen
bereitstellen

• Auf ein Werturteil verzichten
• Strenge, unvoreingenommene

Methoden sind für eine nützliche
Evaluation wesentlich

Aktivistisch

• Politischen Wandel anstossen
• Handlungsmacht von Ungehörten 

stärken
• Alle Methoden nutzen, die diese 

Ziele unterstützen

Pragmatisch

• Evaluation muss vor allem den 
Auftraggebenden nützen

• Die Methodenwahl hängt vom Kontext ab
• Unterwegs flexibel bleiben, um nützlich zu 

bleiben

Moderierend

• Akteure beim Aufbau eines gemeinsamen
Urteils unterstützen

• Eigene Werte benennen und andere dazu 
befähigen

• Methoden, die alle Sichtweisen zur 
Beantwortung der Fragen berücksichtigen

(angepasst nach Mertens & Wilson, 2012)



EIN QUIZZ!

• 8 Situationen aus dem 
Alltag, die auf den 
Paradigmen der 
Evaluator:innen basieren

• Mit Evaluator:innen
besprochen und getestet

• Zum Nachdenken 
anregen statt „aufdecken“



VERBREITUNG UND ANTWORTEN

• Konzeption und erste Verbreitung des Fragebogens 
im Jahr 2019

• 792 Antworten zwischen Oktober 2019 und 
Dezember 2020

Antworten aus fast 

30 verschiedenen 

Ländern



IHRE ANTWORTEN

• 45 Antworten

- davon 38 vollständige

- 25 auf Deutsch, 12 auf Französisch, 1 auf Italienisch

• Eine sehr starke pragmatische Ausrichtung

• Moderierend: 29 %

• Pragmatisch: 63 %

• Wissenschaftlich: 29 %

• Aktivistisch: 0 %

Meistgenannte

Antwort

(8 ex-aequo, 21%)



FRAGE FÜR FRAGE
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SCIEN PRAGM MEDIA TRANS

Alle Antworten 

als Anteil der 

Befragten (n=38)



• Moderierend: 29%

• Pragmatisch: 63 %

• Wissenschaftlich: 29%

• Aktivistisch: 0%

UNTERSCHIEDLICHE KULTUREN 

(UND STICHPROBEN…) 

Vergleich mit den 

Antworten der 

Befragung 2019–2020

Wiss. Moder. Pragm.Aktivist.



KOMFORTZONE STATT PARADIGMEN?

• 29 % der Befragten haben auf jede Frage nur eine 
Antwort gegeben; 71 % haben mindestens einmal 
2 Antworten gewählt (29 % bei mindestens der 
Hälfte der Antworten)

• Die häufigsten Kombinationen: 

SCIEN PRAGM MEDIA TRANS

SCIEN 8% 13% 16% 0%

PRAGM 13% 34% 13% 0%

MEDIA 0% 5% 5% 0%

TRANS 0% 0% 0% 0%



FAZIT

• Und Sie, was denken Sie darüber?

• Gibt es eine „Schweizer Evaluation“?

• Wie lässt sich die gemeinsame Reflexion über 
die dem Beruf zugrunde liegenden 
Überzeugungen fördern?
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